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Neujahrsempfang der Gemeinde lnsel Poel
Inr Januar wurde zunt ersten Neu-
jahrsempfang der Gemeinde Insel
Poel in die Sporthalle in Kirchdorf

-gelaclen, um das zurückliegen-
dr' Jahr' 2005 noch einmal Revue
passieren zu lassen, vor allern aber
unr den vielen ehrenamtlich täti-
gen Bürgern, Initiatolen und Unter-
stiitzem der öffentl ichen Vorhaben
zu clanken.

Stellvertretend itr die vielen enga-
gierten Bürgel cler Insel konnten aus

riiur-nlichen Gründen leider nur 200
Personen geladen werden. Nach der
Bcerüßung durch die Btirgerrrreis-
terin Brigitte Schönf'eldt zoq der
Gemeindevertetervorsteher Pt'of. Horst Gerath
lFoto) Bilanz über die Ertblge auf der Insel wie
zunr Beispiel clie Ernennung zunr .,Ostseebzrd
lnsel Poel". der Bau der Reetdachf'erienhaus-
siedluns in Tinrnrenclorf'-Strand, die neue Stra-
IJe in Tinrn.rendorf. die Seeblickplattfbnn Am
Sch*arzen Busch, der Beginn cler Sanierung
tler Beleuchtunc der Stral3en und Gehrvege in
Kirchdorf und die über -50 kulturellen Veran-
staltunsen ar"rf der gesamten Insel. So wurcie die
Freiwillige Feuerwehr der Insel Poel 80 Jahle
alt und sowohl clas Rapsblütenfest im Mai und
als auch das Schwedent'est inr August sind als
volle Ertblge zu verbuchen und waren wieder
für tausencle Besucher Grund. clie Insel zu besu-
chen. Auch steckte der Genreirrdevertreterchef
erste Ziele für 2006 ab. So wünscht er sich bei
Bewi I I i gun-e der notwend isen Fördemritte l. dass
die Prorlenade in Tirnnrendorf bis zunt Gemein-
deparkplatz verlän-eert und der lang ersehnte
Raclweg f'ertie eestellt werden. Im Kirchdorf'er
Haf'en entstehen neue Lie-eeplätze und das Mu-
seunr wird nach umllngreichen Baunraßnahmen
r'" ieclel er'<ifTnet.

Da die not*,encligen Ausgaben für diesen ers-
ten Neujahrsempfang nicht lus dem Gemeincle-
haushalt. sondern ausschließlich duch spontane
Spender finanziert wurclen, bedankte sich Prof.
Gerath _qanz herzlich bei den sroßzüeisen Spon-
soren Torsten Feiler (Ferienresiclenz Steinha-

_qen). G[inter und Mario Mtiller (Maschinenbau-
tund Yachtservice), Günter und Rend Tomassek
(lnselbäckerei). Jens Schröder (Parkplatz Tim-
nrendorf). Franz Josef Schlieper (Ferienhaus
Arche). Hans Reuter und Maik Bornstein (NCC
Imrnobilien GmbH), Daniela Harti-e. Brigitte
Schönf'eldt und anderen.

Die Sporthalle war f'estlich 
-ee-

staltet. Zunächst hatte Torsten
Paetzold und seine ..Henenrnann-
schafi" mit großel Einsatztreude
dort viel geräunrt, sebaut und
installiert. Anschließend folgte
die Dekoration: An den Wünden
wurden die einzelnen Ortsteile
auf dem Grunclriss der Insel wie
in einem Wappensaal arr-gebracht.

Der Blumen- und Tischschrnuck
erstrahlte in den Poeler Farben,
an der Stirnseite der Halle crüljte
die Poeler Frhne und anr Eingarrg
enrpfingen jurrge Poelerinnen nrit
Schärpe die Gäste. Das alles r.vurde

liebevoll allangiert und professionell sestal-
tet \'on Marlies Grervsnrühl und ihrcm Poeler
Fasclrin-esclub. Auch dafür herzliclrer Dank.
Um das leibliche Wohl solgte sich in -eewohnter
Zuverlüssigkeit Petra Slonrka, die zur Unterstüt-
zung des Empfanges extra ihren Urlaub ver-
kiilzte, und cler Verein Poeler Leben. Herzlichen
Dank auch für diese wichti-qe Unterstützung.
.,Glüders Schlemmelstübchen" fieute sich über
die Nachricht des Neujahrsenrpfanges und
stellte diverse Autichnittplatten kosteltlos zul'
Verfügung, die nicht nur ein Gaumenschnraus.
sondern auch eine rlit viel Mtihe und Liebe
dekorierte Augenweide waren.
Vielen Dank auch an den Jugendklub. der
ebenfalls sofbrt bereit war, sich zu engagieren.
Freundlich und flink half'en die Jugendlichen an

der Garderobe und bei der Bewirtung.

Die Bürgermeisterin Brigitte Schönfeldt gratu-
lierte dem Trainer der DJugend des Poeler SV
Gerhard Hoop wöhrend des Neujahrsempfangs
zu seinem 5o. Geburtsstag.
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öffentliche
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r3. März zoo6
r9.oo Uhr

Gemeinde-Zentrum t3
Kirchdorf

lnformation
über T-DSL-Anschluss:
Nach mehreren Gesprächen nrit verantwortli-
chen Mitalbeitern der Deutschen Telekom konn-
te ein e rstes Ergebnis velzeichnet we t'den.

Mit Schreiben vom 09.02.2006 teilte uns die
Deutsche Telekom mit. dass umfängreiche Un-
tersuchungen zur T-DSL-Versorgun-s der InseI
Poel durchgefiihrt wolden sind.

Im Zusammenhar-rg mit denr Bau des Radwe-ees

von Frihldorf nach Kirchdorf wird noch dieses

Jahr ein Glasfaserkabel velle-ct, welclres die
zulzeit betriebene Richtfunkstrecke ersetzen
wird. da hierüber das T-DSL-Si-snal nicht ge-

führt werden kann.

Die Planungen der Deutschen Telekom gehen

von einer Realisierung zum Ende des 3. Quartals
2006 aus. Rcicltc. Suchbcurlttiter SG Butr
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Die 32. öffentliche Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Wismar beschloss am 2o.12.2oo5

über die Anderung nachfolgender Satzungen:

(hier nul auszu-esweise vorgestellt. der komplette Text lie-st in der Gemeincleverwaltung der Ge me in-

de Insel Poel sowie iur Zweckverband Wismar. 23972 Lübow. Dort.stralje 28 aus)

Satzung über die Erhebung von Beiträ-
gen für die Schnutzu'asserbeseitigung des

Zweckverbandes Wismar - Beitragssatzung
Schnrutzrvasser - \'om 20.12.2005

$ 7: Der Beitragssatz für den Herstellungsbei-
tlag der Anla-ue der öftentlichen Schnrutzwas-
serbeseitigung betrli-rrt 4..18 € .je Quacl'atnieter
anrechenbnrer N utzfläche

3. Satzung zur Anderung tler Satzung über
die Erhebung von (iebühren für die Schmutz-
lvasserbeseitigung des Zrveckverbandes
Wismar vorn 20.12.2005

"s 
2 Abs. (7) : Die Gebührerrsiitze fiir die Grund-

gebühr der Benutzungsgebiihl A betragen

r) Grunclgebühr nach Abs. -5: 100.00 €[ahr
und

Wohneinheit

b) Grund-sebühr naclr Abs. 6:

Nennleistung der Glundgebühr/Jahr
Wassen.nesseinrichtung

Q in mr/h

3. Satzung zur Anderung der Satzung über
die Erhebung von Gebühren für die Was-
serversorgung des Zneckverbandes Wismar
vom 20.12.2005
Det N 3 (Gcbührensiltze) Absatz I wircl wie
fbl-et -selindert:
..( I ) Der Gebührensatz für die Gruncl,qebtihr
nach 5\ I Abs. I betliigt 12.80 € / Wohneinheit
urrd Jalrr (inkl.7 c/c Mwst.)
(2) Die Gebi.ihrerrsritze fiil dic Gruncl_qebtihr

rlrclr I I Ahsutz f helrir.r:err:

Nennleistung der
Wasserrrresseinlichtung

Q in mrflr
Bis 2.-5

Ab -5.0

Ab 10.0

Ab 25.t)
Ab 40.0
Ab 60.0
Ab l-50.0

bis < 10.0

bis < 25.0
bis < .t0.0

bis < 60.0
bis < l-50.00

Grirnclgebiihr/Jahr
Euro/Jahr

(inkl. 7ti MrvSt.)
+1.80

l-t I .-10

196.95
.l13.16

-s58.03
t3t36.27

1969.-s0

Bis 2.-5

Ab ,5.0 bis <
Ab 10.0 bis <
Ab 2-5.0 bis <

Ab 40.0 bis <

Ab 60.0 bis <

Ab 150.0

r00.00 €
332.00 €
830.00 €

1328.00 €
1992.00 €
3320.00 €
4980.00 €

10.0

2-5.i)
.10.0

60.0
t-50.00

ll. Satzung zur Anderung der Beitrags- und
Gebührensatzung des Zlveckverbandes Wis-
mar, Teil III - Fernrvärmeversorgung vom
20.12.2005
l. Der Punkt 3.2 erhült nachstehencle Fassung:

..3.2 Die Benutzun-esgebiihr Fernwürnte für
Kunden bis zu einer bereitzustellenderr Wiirrne-
leistung (BWL) von 50 kW (Kleinabnehmer)
setzt sich aus einer Grund-eebühr und einer Ar-
beitsgebühr zusarrrren. Diese betra-een :

- Grundgebühr = 48.-57 €l Jahr r.rnd Kunde

- Arbeitsgebühr = 0.082 €/ kwh
(alt 0.067 €/kwh)

Rciclrc. Sacltbcurbe itcr SG Bntt

Zum Schutz vor der Vogelgrippe nruss das Ge-
flügel in Deutschland ab dem l-5.02.2006 wieder
im Stall bleiben.
Wer Hühner, Truthühner, Pellhühner, Rebhüh-
ner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten oder
Gänse (Geflügel) hält, hat diese bis zum Ablauf

Stallpflicht ab dem t5. Februar 2e,e,6 wegen Vogelgrippe
des 30. April 2006 in geschlossenen Ställen zu

halten - die Auf-lrebung der Verftigung wird
gesondert bekannt gegeben.
Die Tierseuchenverfügung des Ministeriums für
Elniihrung, Landwirtschaft. Forsten und Fische-
rei Mecklenburg-Vorponrnrem vonr I 5. Feblulr
2006 wird wie fbl-qt be-eründet:

- In mehleren Ländern Europas istderAusbluch
der Gefl ü gel pest amtl ich f'est-eeste I lt worden.
Das Tierseuchengeschehen zeigt starke Aus-
breitun-estendenz. In Mecklenburg-Vorpom-
mern sind nunnrehr tote Schwäne aufgefun-
den wolden. die rnit den-r Virus Geflü-eelpest
infiziert sind.

- Es besteht die konklete Gefahr. dass die
Zu-evögel, die die Futter- und Rastplätze
in Mecklenbulg-Vorpornmern nutzen. die
Seuche weiter verbreiten. Freiland- und Aus-
laufhaltungen sind besonders gefährdet. Zur
Verhinderung einel Verbreitun-e der Seuche

ist deshalb die Aut.stallung des Hausgeflü-eels
geboten.

Vorliegend handelt es sich um ein Seuchen-
geschehen. bei dem unvelzüglich gehandelt

welden muss. Sollten Sie Wild-eeflü-eel tot ar.rf-

finden. ist sofbrt Meldun-e an eine der unten
genannten Stellen zu erstatten. Als Hundehalter
ist darauf zu achten. dass Hunde im Auslauf
angeleint sind, urn bei einent Fund den Kotrtakt
zrrnr Gel'lügcl und dlmit rlie Übeltragung. von

Viren zu vermeiden. Eltern sollten ilrre Kinder
dartiber belehren, dass beirr Spazierengehen
am Strand keine toten Vögel berührt uncl auch
keine Federn aufieehoben werden. Auch werrn

bisherige Elkrankungen von Menschen nrit dem
Virus H5N I nur in Asien aufiraten und auf ei-
nen intensiven Kontakt zwisclren Mensch uncl

Tier zr"rückzuführen sind. ist besondere Volsicht
geboten.
Meldungen über Todfunde von Wildvögeln irl
Landkreis Nordwestnrecklenbur-e sowie in der
Hansestadt Wismar bitte ab sofbrt an fblgende
Teletbnnurnmer melden: 03tl8l 722511
montags - donnerstags: 7.00 bis 15.30 Uhr
f leita-ss: 7.00 bis 13.00 Uhr
Außerhalb dieses Zeitrahmens bitte die Leitstelle
in Schwelin unter 0385 50000 anwählen.

Gubricla Richte r. L stellv. Biirgernrcisteritr
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Die Gemeinde lnsel Poel unterstützt die Aktion des
Landeselternrates Mecklenburg-Vorpommern bezüglich des

Volksbegehrens zur Schulgesetzä nderung

Dic \trlsitzencle cles Kreiselternrates Nordwest-
nree klertburg Anclrea'Lenrbckc blt in fblsencler
Sache' unr Unterstützr-rng:

\\'ir treten ein für Ilingeres gerneinslntes Lernen
ulrt!'I fillgend(]n VoraussetzLrngen:

- indivicluelle Förderung ur.rcl Forderurrg
rc-lirrnrpiidagog i scher Untcrricht

- ref orrlpiicla,eo-ui sch auste bi I cletc.

Lehrerschaft
unterstützerrdes piida-togisches Personal

- kleine Klassen
kulze Schulwege

Dc'r vorliegende Gesetzentwurf greifi Teile die-
sr'r Punkte auf:

- eine tatsächlich schulartunabhiinrige Orien-
tierunssstul'e an allen weiterführenden Schu-
le'n nrit -eleichen Rahntenlehrplänen und clei-
cher Unten'ichlsgrundversoreung

- Sicherstclluns vor.r nraxirnalen Schulwegzci-
ten flir die einfirche Strecke von 40 Minuten
flir Gnrnclsch[iler und 60 Minuten für Schtiler
der weiterführenden Schulen

- rnaxinral einen Lehrer pro l8 Schiiler in cler

Grundschule und eincn Lehrer pro 20 Schtiler'
in den weiterfi.ihrenclen Schulen.

Die Eltelninitiative der Insel Poel unter cler
Leitung von Falk Scrbe hat die Unterschrifis-
listen zul Unterstiitzung des Volksbesehrens
zur Schulgesetztinderunc an die öt-fentlichen
Einriclrtungen und Geschäfte Poels verteilt. Bis
zum l3. Febluar 2006 hat jeder Biirger der Ge-
rreinde Insel Poel clie Mö-slichkeit. eine Unter-
schriti zu leisten. wenn er zu den Landtagswah-
len M-V wahlberechti-et ist unci in dieser Sache
noch keine Unterschrift geleistet hat.
Unterstützen auch Sie diese Aktion rnit Ihrer
Unterschritt unter denr Motto ..Die Bilclung ist
der Schliissel 1'ür die Zukunfi unseres Landes".

Gubricle RiL lttcr. I . stelly. Biirqcrntci.stcritr

,,Lilli-Hilda-Joha n na" ist gesun ken
4m 28. Januar 2006 erhielt die Gen.reinde Irrsel
Poel von cler Larrdespolizei M-V. AuLrienstelle
Wismar die Mitteilung. dass clas Wasserf thrzeug
..Lilli-Hilda-Johanna" des Eisners Bodo W. inr
kor.nnrunalen Haf'en in Kirchdorf gesunken sei.

Die Gemeinde Insel Poel untentahm alle An-
strensunsen. irr Zusammenarbeit rnit der Lan-
tlespolizei M-V den Ei-eenttimer zu infbrrnie-
lc-n rriit clenr Hinu,eis. dass das Wasserfahrzeug
tlurch ihrr zu bcrgen ist. urn eine weitere Gefiihr-
tlung zu vernreiden. Diese Bemühungen blieben

.jedoch erfblglos.

Nach vorliecender Rechtslage hat die Gemeinde
Insel Poel als zuständise Behörde nach clerl
S i cherhe its- r-r nd Ordn un-es gesetz Mecklenburg-
Vorporlr.nern (SOG M-V) bei Gefahr irn Verzug

ocler bei Eintritt eines Schadens inr Rahnten
cler Ersatzvornahnre zu hancleln. Als erste Si-
che rheitsmaßnrl.rrne wurde angeordnet. dass die
Freiu illise Fe ucruehr Kirchdorl'einc Ölspcrr.'
unr clns sesunkene Fahrzeug legt. clamit eine
nrögliche Urrrweltverschmutzung durch Auslau-
t'en von Öl Lrnd TreibstotT vermieclen u'ird.

Am 2. Februar 2006 wurde das Fahrzeug rnit
entsprechender Spezialtechnik aus cien Hafen-
becken geborgen und vorerst auf dem Parkplatz
anr Hal'en in Kirchdorf ab-eestellt. Zur Sicherung
der Forderungen der Gemeinde Insel Poel gegen
den E,igner wurde das Wrack zunächst durch un-
seren Vollstreckungsbeamten zr-rr Sicherstel lung
beschlagnahmt.

Gttbriele Ritlttcr, I . stclly. Biirgernrcisterin

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft

lnsel Poel
Einladung zur Mitgliederversammlung

Anr 3 l. Mürz 2(X)6 findet in der Caslstiitte
..Sportlerheim" in Oertzenhol eine Mitgliecler'-
versanmIulrg der Ja-udgenossenschaft der Ge-
meinde Inscl Poel statt.
Einselaclen sind die Ei-eentünter cier ja-ecllich
r.rutzbilren Grundstücke in clerr Gentar-kungen
der Gcmeincle Insel Poel-

Tagesordnunt:
l. Erötlnuns r"rncl Begrüf3une
2. Feststellung clel Beschlusstähi-ekeit
3. Bestätigung der Tlgesorclnun-e
4. Bericht des Ja-edvorstehers

5. Bericht des Kassenwirrtes
6. Bericht zur Fiihrun-u cles Jasdkatnsters
7. Diskussion zu den Berichten
8. Entlastung des Vorstandes
9. Ner"rwahl des Vorstandes

10. Pachtauskehr 2004 und 200-5

I l. Anfrasen
Gleichzeitig wird hiermit bekannt ge-qeben, dass
die Pachtauskehr für 2004 und 2005 in der Zeit
vom 0l.04. bis 30.04.2006 beim Kassenwart
Hen'n. H. J. Pierstorf. Kirchclorf erfblst.

Wu h I s, .l u gdrorstc ltc t'

lnformation der Bürgermeisterin
zu aktuellen Anderungen der
Elternbeiträge für Kinderkrippe,
Kindergarten und Hort im Jahr
20,06

Sehr geehrte Eltern.
am 12.12.200-5 hat die Gemeindevertretung die
Kita-Gebührensatzung für das Jahr 2006 be-
schlossen. Diese Satzun-e trat zum 01.01.2006
in Krati. Auf Glundlage dieser Satzun-e wurden
die Gebi"ihrenbescheide 2006 für die Benutzun-q
der Kindereinrichtungen erstellt und lhnen zu-
gestellt.
Der Landkreis Nordwestmecklenbur-e hat der
Gemeinde Insel Poel die Zustirnmung zu dieser
Satzung nicht erteilt. Aus diesem Grund musste
die arn 12.12.2005 beschlossene Kita-Gebüh-
rensatzung durch die Gemeindevertretun-q am
20.02.2006 wieder aufgehoben werden.
Fol-ee dieser Rechtsla-ee ist, dass bis zum erneu-
ten Beschluss einel Kita-Gebührensatzung für
2006 die alte Satzun-e aus 2005 weiter gilt.
Bevor eine neue Satzung für 2006 beschlossen
werden kann. muss die Gemeinde Insel Poel

erneut über die f'örderfähi-een Kostcn der Kin-
derbetreuun-e mit dem Landkreis Nordwest-
n-recklenburg verhandeln.
In Kürze werclen Sie eeänderte Gebührenbe-
scheide fiir die Kita-Betreuung erhalten. Bis da-
hin bine ich Sie. clie auf der.n Cebtihrenbescheid
2006 aus-sewiesenen Betraige zu den Fälligkei-
ten unverZindert zu zahlen. Eine entsprechencle
Verlechnun g 1 Nachzah I un-e oder Erstattun g von
Beiträgen) wird dann irn lauf'errden Jahr mit
jedern Einzelnen abgestimmt werden.

Sc ltötrf'cldt
B iirg( rnt( i stc ri n
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or.o3. Leese, Edwin Timmendorf 77.Ceb.
o2.o3. Orligk, Elsa Brandenhusen 7o. Ceb.

o4.o3. Weiß, Waltraud Kirchdorf 8o. Geb.

o5.o3. Corlt, Siegfried Kirchdorf 76.Ceb.
o5.o3. Hadrian, Alfred Fährdorf 7 t. Ceb.

o5.o3. Schneider, Christel Fährdorf 73. Ceb.

o6.o3. Liersch, Cerhard Schwarzer Busch 74.Ceb.
o7.o3. Bagdowitz, Waltraud Gollwitz 74.Ceb.
o7.o3. Wilcken, Maria Kirchdorf 75. Ceb.

o9.o3. Meier, Hermann Kirchdorf 7o. Ceb.

1o.o3. Lange, lnge Kirchdorf 76. Ceb.

1o.o3. Mantei, Erna Timmendorf 75. Ceb.

1o.o3. Möller, Edelgard Kirchdorf 74.Ceb.
ro.o3. Pieper, Erna Timmendorf 74.Ceb.
1o.o3. Pierstorf, Herbert Kirchdorf 74.Ceb.
r1.o3. Berndt, Marianne Kirchdorf 79. Ceb.

11.03. Pierstorl Erika Kirchdorf 82. Ceb.
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Adventgemeinde
Kirchdorf

$"1,i,,,t;/r,rJ, Q')Pn,,r,1 Q2Fri rl,?()06 ß.
12.03. Pieper, Lotte Kirchdorf 83. Ceb.

14.03. Busch, Cerhard Oertzenhof 7.Ceb.
15.03. Schwolow Horst Malchow 76.Ceb.
t6.o3. Bank, Wilhelmine Kirchdorf 83. Geb.

r6.o3. Specht, Annelies Kirchdorf 76.Ceb.
i7.o3. Crau, Gerda Fährdorf 77.Ceb.
19.03. Clüer, Otto Heinrich Kirchdorf 7z.Ceb.
19.o3. Krüger, Dieter Timmendorf 7t.Ceb.
19.03. Schwartz, llse Kirchdorf 86. Ceb.

19.03. Thegler, Erika Kaltenhof 73. Ceb.

zo.o3. Basan, Erika Weitendorf 7o. Ceb.

22.c-3. Kraus, Waltraut Weitendorf 82. Ceb.

28.o3. Lüder, Erwin Malchow 85. Ceb.

29.03. Cühne, Horst Kaltenhof 7t. Ceb.

zg.o3. Rohleder, Herta Neuhof 8o. Ceb.

3o.o3. Criesberg, Hilde Kirchdorf 79.Ceb.

Schule
Die Urngestaltung der Schulräume zu Hort und
Kindergarten gehen zügi-e voran.

E,in bautechnisches Gutachten musste wegen
Versetzung der Türen bzw. Durchbrüche zusätz-
lich erstellt werden. Der Umzug soll in der 10.

Kalenderwoche erfolgen.

Der Kooperationsvertrag wurde seitens der Han-
sestadt und unserer Genreinde unterschrieben
und gesiegelt. Am 6. April werden wir hierzu
nochmals eine gemeinsame Arbeitsberatung ha-
ben, um die Verfahrensweise derAnmeldung an

unserer Schule für die Eltem zu klären.

Ab 01.03.06 wird endgültig eine ABM im
Jugendclub sein, für den Sportplatz ab 0 I .04.06
als durchgehende Maßnahme. Der Sportverein
möchte der ARGE Namen für diese Mal3nahme
nennen.

Museum
Die Arbeiten am Museum werden regelmä-
ßig durch Frau Röpcke, dem Planer und die
Cemeindeverwaltung begleitet.

Wie schon im ,,Poeler Inselblatt" zu lesen war,
soll ab Herbst 2006 die Installation von DSL
beginnen. Es wurde uns noch kein Datum über
den Abschluss der Arbeiten genannt.

Das Modellprojekt,,Elektronische Datenüber-
tragung" zwischen den Arntem im Bereich Mel-
dewesen, welches über das Innenministerium
MV begleitet und finanziert wird, soll im Früh-
jahr auch bei uns praktiziert werden (Meldewe-
sen in MV über Internet verbunden).

Die Hansekontor GmbH hatte die Briderbahn
mit dem Namen ..Poeler Jung" vorgestellt. Es

wurden zwei Slree ken f avorisierl:

L Kirchdorf - Schwarzer Busch - Gollwitz

2. Kirchdorf - Schwarzer Busch - Neuhol -
Timmendorf

Die Endpunkte werden jeweils der Hafen Kirch-
dorf sein. Die Fahrzeit beträgt etwa eine Stun-

de.

Die Fahrpläne und Haltestellen werden nach

Überprüfung rechtzeitig bekannt gegeben. An.r

01.05.06 wird diese Inselbahn ,,Poeler Jung" in
Dienst gestellt.

Bis zum 28.02.06 muss die Anmeldung für den

6. Landeswettbewerb 200612001 ,,Unser Dorf
hat Zukunft - Unser Dorf soll schöner werden"
eingereicht werden.

Am Freitag wurde kurzfristig durch den Landrat
eine Krisensitzung wegen der Vogelgrippe ein-
berufen. Hier wurden Maßnahmen besprochen,
falls auch bei uns Fälle auftreten sollten. An-
sprechpartner bei Auffindung von toten Vögeln
ist bei uns das Ordnungsan-rt.

Durch das Ordnungsamt werden regelmässige
Kontrollfahrten durchgeführt, um sofort reagie-
ren zu können.

Am 21 .04 wird die erste Einwohnerversamm-
lung dieses Jahres stattfinden.

Brigitte Schötfeldt
B ürgernrei steri n

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu ngen

Gottesdienst jeden Samstag
9.30 Uhr Gottesclienst - Bibelgespräch

9.30 Uhr Kindergottesdienst
I 0.45 Uhr Predigt,eottesdienst
Regelmäßige Veranstaltungen

- Ptädfindel. Sonntag 10.00 Uhr

- 12.03. Backof'enbau - Ziegelstreichen

- 25.03. Backofenbau - Das Dach ist dran
Weitere Infbs unter 0384251 2.0 270
Kids von 8 bis l5 Jahren sind herzlich
willkommen.

- JugendtrefT, samstags 15.00 Uhr
18.03. und 25.03.

Adresse
Adventgemeinde Kirchdorf
Kieckelbergstraße 23, 23999 Kirchdorf
Kontakt
Pastor Klaus Tiebel, Tel. 0384 l/ 700 760
Thomas Gauer. Tel. 038425120 477

Lohn- und . Was können
Einkommensteuer

; ,, li'.füt^, , , *, sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn- und Einkommensteuer
Hilfe-Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilf everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.:03 84 25/2 06 70 Fax:03 84 2512 12 80
Mobil-Tel.: 0171/3486624 E-Mail: brunhilde.hahn@LHRD.com



Das Poeler Inselblntt IN FORMATIVES

Poel präsentierte sich auf der Messe,,Reisen Hamburg"

ln ins-eesanrt l2 Hallen bot clie REISEN
HAMBURG mit über 1.000 Ausstellern aus
liO Nationen, zahlreichen Sonderschauen und
einem attraktiven Rahrnenproqramm die ide-
ale Plattlbrm zunr Inlbrmieren und Vor-Ort-
Buchen.
Auch in diesern Jahr präsentierte sich die Insel
Poel clen über 90.000 BesLrchern auf dem Ge-
nreinschatisstand des Verbandes Mecklenbulgi-
scher Ostseebrider ntit -qrolJcnr E,rtblc.
I nsbesondere die giinsti ge Verkehrsanbi ndun_e

durch die neue A 20 lässt die Ostseebäder Meck-
lenburgs für die Hantburger Gäste noch attrak-
tiver werden.
Kalkulierbare Fahrzeiten und überzeusende
touristische Angebote sind wichtige Faktoren
l'tir die Reiseentscheidung der Hamburger, die
insbesondere auch in der Vor- und Nachsaison
an die f)stsee reisen.

Gerneinsam nrit der Kurverwaltung warben
Poeler Leistungsträger mit reizvollen Pau-
schalangeboten fiir ihre Häuser. insbesondere
aber für die sanze Insel. Am Wochenende
besuchte die Poeler Rapskönigin den Stand
der Ostseebiider.
Sie verteilte Prospektntaterial in den Messe-
hallen. knüpfte Kontakte zu anderen Köni-
sinnen und zos viele interessierte Blicke auf
sich. Deutschland bleibt bevorzu-ste Re-sion für

8o Aussteller aus
Anr l'1.01.2006 benrerkte ein aul'merksa-

nrer Bürger, dass bei einem Ferienbungalow
ar.n Schwarzen Busch ein Bungalow nicht ord-
nunqseernälj verschlossen war. Bei der Über-
prüfung wurde l'estsestellt. dass in insgesamt
drei Bun,galows eingebrochen worden war. Ins-
gesamt wurden aus clen Bungalows mehrere
Femsehgeräte sowie weitere technische Geräte
entwendet.

Am 08.02.2006 wurde die Feuerwehr zu
einem Brand eines Ferienhauses in der Ferien-
hausanla-9e in Tirnrrendorf-Strand gerufen. Bei
Eintreff-en der Feuerwehr brannte eine Hülf--
te eiues Ferienhauses in Holzbauweise bereits
in voller Ausdehnung. Diese Ferienhaushälfte
wurde durch den Brand vollständig zerstört.

Nach bisherigen Ermittlungen wurde im glei-
chen Ferienhaus-eebiet ein Briefkasten durch
das Abbrennen von Papier beschädigt. Auch
hier besteht der Verdacht der Sachbeschädigung
durch Feuer.

In diesem Zusarnmenhang bitte ich darum, dass
darauf geachtet wird, dass insbesondere Kinder
nicht im Besitz von Zündmitteln sind.

In allen Fällen bittet die Polizei um Hinweise.
die zur Tatautklärung beitragen könnten.

0ft{;eo,küffs }'lscklen

Mecklen bu rg-Vorpom mern a uf der
Grünen Woche in Berlin

Auf derGliinen Woche in Berlin zeigten 80Aus-
steller aus Mecklenburg-Vorpommern in Halle
-5,2b ihre Produkte. Die Plätze direkr vor der
Bühne rvaren immer besetzt und es wurde ttich-
tig geschlen'unt. Safiiges Angusfleisch brachte
Karl-Otto Lauck, Betriebsleiter des Gutes Ka-
row bei Parchim, rnit aLrf die Grüne Woche.

1000 Angus-Rinder. die ursprünglich aus Nord-
amerika stammen (bundesweit gibt es davon
etwa -50.000 Rinder), besitzt das Gut Karow.

Mit einerl völlig neuen Produkt wartet Gut Co-
now, Zentrum tür Lebensrnitteltechnologie M-
V (Zl:f ) Neubrandenburg, auf. Es entwickelte
eine moderne Methode. urn das Fleisch seiner
Weiderinder in kleine Stücken zu trocknen. zu
würzen und zu räucheln. Ein idealer Snack tür
Wanderer, Radfährer und Berysteiger findet der
Chef Carsten Behrmann.

Das Gut nennt ihre Leckerei ,,Beef Jerky". Die
Rinderzüchter aus M-V werden 1.000 tragende
Fersen an Russland und Weif3russland lief'em.
Das Know-how zum Aufbau eines Schweine-
stalles für 800.000 Schweine ist ebenfalls aus

M-V in Russlancl _tefi'agt. Eine Messeneuheit
und der Renner waren Sanddorntörtchen fiir
Diabetiker. Der Mecklenbur-eische Firmen-
chef Frank Röntgen wird im Mai 2006 einen
Stancl im Kaufhof arn Alexanderplatz in Berlin
eröfTnen.

Eine weitere Messeneuheit waren Raps-Produkte
wie z. B. vom Landwirt Hans-Peter Kruse aus
Luisenhof, Kreis Mecklenbur-q-Strelitz.
Er entwickelte genreinsam n-rit der Hochschule
Neubrandenburg aui der Basis von Rapsöl eine
Haut- und Gesichtscrenre sowie Massageö1. Sie
enthält kein Parfüm und hilfi gegen Hautprob-
leme wie Ner.rroderrnitis.

DerA-grarbetrieb baut auf 450 ha Raps, Gerreide
und Zuckerrüben an. Seit fünf Jahren stellt er
bis zu 12.000 Liter Raps-Speiseöl pro Jahr
her.
Es enthält hohen Vitamin-E-Anteil und zeichnet
sich durch ungesätti-ste Fettsäuren aus.

Zu haben wird dieses unter der.r-r plattdeutschen
Namen ,.Kruses Rappoel" sein. Sogar im Inter-
net ist es im Angebot. A.-M . Röpcke

clie schönsten Wochen der Bundesbiir-eer. wie
auch clas Besucherinteresse auf der RE.ISEN
HAMBURG belegte. Mit der jün-est gestar-
teten Positionierung als Familienreiseziel hat
Mecklenburg-Vorpommern ol'f enbar einen Nerv
getrof'f en.

..Wir haben auf der REISEN HAMBURG eine
hervorra-9ende Akzeptanz gehabt". so Valerie
Petersen für den Tourismusverband.

M. Frick

Kulkhorsr. POK



Küstensch utz
Das -eegenwärtige Bild der
Küste von Mecklenburg-
Vorpommern entstand
in-r Verlauf der letztert
4.000 Jahre als Elgebnis
von Küstenausgleich und
Verlandung. Das von den

Steilufern dulch Erosi-
onsprozesse abgetragene

Material wurde durch die See ktistenparallel
tlansportiert. Aus Geröll, Kies und Sand entstan-

den die Strandwiille der Nehrungen. Durch sie

wurden u. a. clas SalzhatTsüdlich von Rerik und

eini-9e vorpornmersche Bodden vom ot'fenen

Meel abgeschnitten. Die geologische Vieltalt
nrit den Steilküsten und Kliffs einelseits und

den schilfurr-rsüumten Buchten und Sandsträn-
den anclelerseits bildet die Einzigartigkeit des

Lebensräumes und den Reiz der Küstenland-
schafi Mecklenburg-Vorponrnterns.
Das Leben im Küstenbereich war jedoch irln'rer
durch Hochwasser und Sturmfluteu bedroht.
sodass bereits im deutschen Kaiserreich etste

Kiistenschutzmaßnahnten zunt Schutz -sefiihr-
deter Bereiche durch-seführt wurden. Seit dertt

Jahr 1990 ist Küstenschutz irn Grundgesetz als

Gemeinschaftsaufgabe von Bund und Länderrl

bestimmt.
Der Verarrtwortungsbereiclr über die gesamte

Küste liegt beim Staatlichen Amt fi"ir Umwelt
und Natur (StAUN) Rostock -Abteilun-e Küste.

Sie ist als Dienslleistungseinrichtung für alle
vier STAUN Schwerin, Rostock, Stralsurrd und

Ueckelmiinde iimterüber-ere if'end e i n geli chtet
worden. Die Abteilung Küste ist auch fiir die

Planung, Begutachtung und Prüfirng der Küs-
tenschutzmaßnahmen von der Insel Poel zustän-

dig. Dies ertblgt über ein ständiges Monitoring
und über die rechnergestützte Bewertllng des

Küstenzustandes als Grundlage itir die kurz-,
mittel- und langfristige Planung der Küsterr-

schutzmaßnahmen und für die Erarbeitung von

Stellungnahmen an der Küste. Die Ergebnisse

stehen für alle STAUN zur Vedügung.
Das Stulrnflutschutzsystem der Insel Poel ist

klassisch ausgeprägt und besteht in der Regel

aus Buhnen und im Bereich del Sandstründe aus

Dünen, die rnit Strandhaf'er bepflanzt sind.

Das Foto mit den Buhnen am Schwarzen Busch

zum lJferschutz gegen die Abtragung des Sand'
strandes wurde im lahr 1938 aufgenommen.

Der Konstruktionsaufbau dieser l. Getrera-

tion von Buhnen bestand aus zwei Pfahh'eihen

Hartholz. in denen Weidenfaschinenstriinge la-
genweise entlang der Buhnenacltsen ar-rtgebaut

KUSTENSCHUTZ Das Poeler lnselblatt

lnsel PoelBedeutung für dieund seine

Wie auf dem Foto zu erkennen ist, sind die hier gerammten Buhnen u. a. durch Verwitterung und den

Sch iffsboh rw u r m seh r sta rk beei ntröchtigt.

wurden. Der Innenkern ist rlit Steinen und g-ef.

Seegras gefüllt. Dieses Buhnenwet'k ragte bis

zu 70 m in die See hinein, und die Arbeiten
wulden von detr Poeler Fiscliern und Arbeitern
ausgefühlt.
Schon in den 30er-Jahren des vergangenen Jahr-

hundeils konnte eingeschätzt werden. dass gera-

de die Küste Poels von Timrnendorf bis Gollwitz
als sehr -setährdet galt. Del so -Senannte ,,blaue

Stein" lag in den sechziger Jaluen noch aufder
Steilküste. Heute wird er bei normalem Wasser-

stand bereits vom Meer umsPült.

Die letzte Ktistenschutzttraßnahme wurde im
Frtihjahr 2002 im Bereich Schwarzel Busch

durch-eeführt. Hier wurde auf einer Länge von

etwa 1.3 Kilometer der Strand mit 100.000 Ku-
bikmeter Sand aufgespült und die Düne n.rit

Strandhafer bepflanzt.

Irn Rahmen eines Monitoringpro-gramms (Lan-9-

zeituntersuchung) in Jahr 2005 und seiner vor-

läufigen Auswertung wurde clul'ch das STAUN

eingeschätzt, dass im Strandbereich Schwar'-

zer Busch die Buhnenfblder erneuert werden

rr.rtissen. Durch den geplanten Buhnenneubau

wird eine Velringerung der erosiven Strömun-q

im uf'ernahen Bereich erzielt und somit eine

wesentliche Ver-qrößerung des Sandkörpels
im Strand- und Unterwasserbeleich erwartet.

Gleichzeitig wird die Lagestabilität zukünfiiger
Aufspülungen erhöht. was wiederum zur Ver-

besserung der Schutzwirkung im Gesamtsys-

tem führt. Da diese Baumaßnahme aus Förder-

geldem des Bundes und des Landes finanziert
werden muss, kann noch keine Auskunft zurrt

Maßnahmebe-einn erteilt werden.

Cabriele Riclter, I . stcllv. Biirg,ermeistct'irr

Be i ei n er j ü ngste n Begeh u ng

entlang der Küste von Goll-

witz bis Ti m m en do rf ko n nte

festgestellt werden, dass in
einigen Bereichen der Steil-

küste massive Abbrüche
stattgefunden haben. Du rch

Frost und Eindringen des

Niederschlagwassers in die

Klffiormationen si nd weite
Bereiche der Steilküste ab-
bruchgefdhrdet.
Da es bereits auf der lnsel

Rügen im Steilküstenbereich
zu einem tödlichen Unfall im
Jahr zoo5 kam, sind die Wan-

derfreunde auch auf der lnsel

Poel unterhalb und oberhalb
der Steilküste zu besonderer
Vorsi cht a ufgeford e rt.

Gabrielc Riclrter.
I . .st r I lr'. B ii rq,c rntt'i st c ri tt

Gefahr an der Steilküste der lnsel Poel



Die STIFTUNG MECKLENBURG in Ratze-
bury hat nunmehr am 27. Januar 2006 den arn

7. April 200-5 vorn Stittun-esrat -uenehmigten
Leihveltrag zur stündigen Ausstellun-c für die
etwa 140 Werke des Malers Karl Christian Kla-
sen rn clas Museum der Insel Poel übersandt.
Son'rit ist die weitere Planung und Durchführung
der Ar,rsstellr.rngen in Kirchdorf und Güstrow
mriglich -qeworden.
In Güstrow wild am 3. Miirz 2006 urn ltt.00
Ul-rr eine Ausstellurrg aus einer Auswahl von
Werken Klasens aus Güstrow und Untgebung
inr Stadtmuseum am Franz-Pan'-Platz von Btir-
gerrneister Arne Schuldt cltjffrret. Fiir unscre
Gescllschatt wircl das Mitglied cles Beirats Peter

Auf die Bäume...

untl wie das Lied weitergeht, wissen ja alle.

Anr 9. Febrrlar 2006 hatte uns die ,5. Jahreszeit
beim Faschin-c flir Senioren voll im Griff.
Der Faschingsclub unter Leitun-e von Mallies
Grevsnrühl hatte rnit ihren Mitgliedern die
SporthaI Ie so wunclerbar aus-eesclrnrückt.
Unter dem Motto .,Rund um die Welt" hatte
cler FC r.nit viel Mtihe . Lust und Liebe für die
Senioren unserer Insel derr Fasching vorbe-
le itet.
Das Progranrm war an dieses Thema gebunden,
und wir konnten wieder einmal so richti-e aus

vollem Herzen lachen und hatten viel Spaß.

Auch die Mit,qlieder unserer Seniorensport-
gruppe beteili-eten sich mit einem ..Cancan".
del viel Beifall bekam. Wir rnöchten dem FC
unsel' ganz grof3es..Dankeschön" aussprechen
uncl freuen uns iiber die -uute Zusammenar-
beit.
Es zeichnet sich immer mehr ab, dass wir für
die vielen Veranstaltungen ein Kulturzetrtrunr
brauchen. in welchem die Vereine ihre Veran-
staltun.sen planen uncl clurchführen können.
lrr Februar konnten wir dreimal nrit unseren
Senioren zur Banzkower Mühle in das Sole-Bad
fahren. Alle Teilnehmer wlren begeistert vorr
der an,qehnehmen Atmosphrire. Es war ftir alle
ein schönes Erlebnis.
Gerade in clieser grauen Jahreszeit sollte nru.r

ruhi-g mal etvn,as für sein seelisches unil körper-
liches Wohlbef inden tun.
Unser alljlihrliches Crünkohlessen war wie inr-
rner gut besucht.
Inge Goe ssel. cine der fleifiissten Bienen unse-
res Vereins. kocht jedes Jahr inr Febrr-rar clieses
vitarninreiche Essen nach alter Rezeptur'.

Wir nröchten noch darar-rf hinweisen. dass nr.r.r

tt. Mür'z 2006 unsere Frauenta-qst'eier mit einigen
Überraschungen in-r Sportlerheim stattfirrdet.

Be-uinn: 14.30 Uhr. Anrneldun-u bis 2um 03.03.
inr Veleirr ..Poeler Leben".

Wir wünschen uns eine le-ue Beteiligung.

IN FORMATIVES

Karl Christian Klasen Gesellschaft e.V.

HotT zum Werk Klasens sprechen. Die für Mürz
vorgesehene Wieclererijtfnung der Gedenkaus-
s;lellun-s für Klasen in Kilchdorf hängt jetzt von
cler Witterung irn Fliihjahl ab. weil noch Außen-
arbeiten am restaurierten Dachstuhl auszufiihren
sind. Auch clie Innerreinrichtung er{brdert noch
viele Arbeitsstunden. besonders aucl.r der eh-
renilmtl ich tiitigen MitgliedeI des Ftjrdervereins
cles Museur.r.rs. Zurzeit ist also kein Ternin zu

nennen. aber wir r.verclen ihn so 1r'iih wie nrösliclr
bekannt geben.
Die Suche nrch clen gestohlenen Gemlilden des

..Fisclrels Langc" uncl der' ..Kartoflelschiilerin"
(Flau Vogel) hat bishel kein Ergebnis gezeigt.
Es tröstet wenig. dass auch in cler Frauenkirche

Veranstaltungsplan März 2oo6

0 I .03. lzl.00 Uhr Skat
02.03. 1.1.30 Uhr Hanclalbeit

l-5.00Uhr Seniorensport
03.0-3. 13.(X) Uhr Basteln
06.03. 14.30 Uhr Kal'l'ee- und

Spielenachnrittag
16.00 Uhr Tanzprobe

07.03. 17.00 Uhr Chorplobe
08.03. 1.1.30 Uhr Frauentag im

,,Sportlerheim"
mil Überraschungen
(Anmeldung bis
zum 03.03.2006)

09.03. l-1.00 Uhr Skat
14.30 Uhr Handarbeit
15.00 Uhr Seniorensport

10.03. 13.00 Uhr Basteln
13.03. 14.30 Uhr Kaft'ee- und

Spie lenachnt itta-e

16.(X) Uhr Tarrzprobe
14.03. 17.00 Uhr Chorprobe
I 5.03. I 4.00 Uhr Skat
16.03. 14.30 Uhr Handarbeit

15.00 Uhr Seniorensport
17.0-1. 14.30 tjhr Fit im Alter durch Tanz

- Sportlerheim
Kafl'ee- und
Spielenachmittag
Tirnzprobe
Chorprobe
Skat
Handarbeit
Seniorerrspori
Basteln
Kaffee- und
S pielenachnr i ttag
Tanzprobe
(ieburtstag des Monats
für alle Jubilare
.lanuar.
Februar,
März
Cholprobe
Skat
Handarbeit
Seniorensport
Blsteln

Poeler Leben e.V.

20.03. 14.30 Uhr

16.00 Uhr
21.03. 17.00 Uhr
22.03. 14.00 Uhr
2-3.03. lzl.30 Uhr

l-5.00 Uhr
2,1.03. 13.00 Uhr'

27.03. 14.30 Uhr

16.00 Uhr
28.0-1. 14.30 Uhr

17.00 Uhr
29.03. 14.00 Uhr
30.03. 14.30 lJhr

15.00 Uhr
31.03. 13.00 lJhr
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in Dresden die gute Nachricht besagt. dass dort
die Tern-rine tIr Tlauun-uen dieses Jahr ver'-eeben

sind. Die schlechte Nachricht besagt, dass die
Messin-ulinge der Kerzen und viele Gesan-es-

bücher aus clel Kirche Liebhaber finden! Eine
anclere Erfahrun-e besagt: Wo nicht geklaut wird,
ist auch nichts los!
Wir holl-en auch balcl den Termin fiir die Er-
ötlirung der Ausslellunr vorr Wieder-eaben der
Werke Klasens in der evangelisclr-luthelischen
Kilche der Gen-reinde in Kronshagen bei Kiel
bekannt zu geben. Dort sollen es vornehnrlich
Bilder von Kirchen seirr. die Klasen dargestellt
hat. Kronshagen ist die Partnerstaclt Giistrows.

Dct'llsr',ttuttd

,,Die Poeler Pferdesport-
wochen" -Turniertage
auf der Reitanlage Plath

Nach cienr tladitionellen Zuchtabencl ant
1,1.0 I .2006. cler eine sehr positive Resonanz r.r.rit

sich brachte. steht die nüchste Pf-eldesportver-
anstaltung ins Haus: Der Reit- uncl Fahr-Sport-
verein Insel Pclel e. V. priisentiert die .,Poeler
Pt'eldesportwochen".
Die Turnieltage erstrecken sich i.iber drei Wo-
chenenden, beginnend mit den 2-5. und 26.
Miirz. Hier stellen clie Fahrsportler ihre Künste
zul Schau uncl tragen die Hallenfahrmeisler-
schafien 2006 aus.

Spannende Bilder und rasante Fahrterr sind da-
bei zu erwarten.
Am l. und 2. April werden sich mit jungen
Pf-e rde n u nd N ac h w uch s re i terrr d i e zuk ü n fi i,se n

Talente in Springpri.ifungen bis zur rnittelschrve-
ren Klüsse priisentieren.
Den Abschluss dieser Veranstaltung bildet
das dritte Wochenende anr 8. und 9. April. In
Springprüfun-uen bis zur schweren Klasse und
Ponyspringprüfungerr nrit internationaler Betei-
ligung wird Ihnen exklusiver Reitsport geboten.
Hi-ehli-eht ist wieder der' ..Glof3e Preis der Insel
Poel" am Sonntagnachnrittag.
Ein besonderes Showprograr-nm urrd unterhalt-
same Tanzabe nde begleiten die Turnicrtage.
Zu diesern Event laden wir Sie. liebe Freunde
des Pf'erdesports. hcrzlich ein und freuen uns

auf lhrerr Besuch!
;.1t(\ A'wattcr

Zeiteinreitung $V+
25.-26.03.2006 Hallenführnreisterschatien
ab 9.00 Uhl ein-. zwei- uncl vierspiinnig

01.-02.04.2006 Juniolen und junge Pf'ercle

ab 9.00 Uhr Norcldeutsche Talentesich-
tung

08.-09.04.2006 Pony- und Sprin-sspolt bis
ab 9.00 Uhr zur Kl. S nrit internationaler

Beteili-sun-g

Abendprogramrn
..Show & Sport"

Show- uncl TanzabencleSamstags
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Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: zoz8

Öffnungszeiten
ab 1. März 2006

Montag:
10.00-12.00 Uhr uncl 14.00-18.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
10.00-12.(n Uhr und 13.00-17.00 Uhr
Freitag: I 0.00-l 2.00 Uhr

Mittwoch,eeschlossen !

Zugang lnlernet: I,30 € ;e 30 nrin.

Blutspendetermin
Kirchdorf

Regionale Schule, Straße der Ju,send 5.
OT Oertzenhof.
22.März 2006, 15.00-18.00 Uhr

,^6., Schiedsstelle
|!lä An jedenrzweiten Donnerstac irrr Mo-
\ "EiF," / nat. nichstel Terrnin ist der' 9. März\e/ 2006. fiilrrt unser Schiedsmrrrrr Flitz
Hildebrandt im Arntsgebiiude Gemeinde-Zen-
trum I 3 in Kirchdorf seine Sprechstunde durch.
Telefon: 038425 20751

ZEICHNEN und MAIEN in der
Galerie Malbuch lnsel Poel

- 
t 

---s t'
, 4'>

be-qinnt ein l0-wöchiger Kurs tür alle, die ihre
Kreativität entdecken und entwickeln rntichten.
Pinsel, Falbe, Leinwand. Papiel ect. welden
beleitgestellt.
Kontakt: MalbuchSchlundt-Nass

Telefon: 038425 20295
oder Wilfiied Nass

Telefon: 0172 3842462

Am 8. März ist der
lnternationale Frauentag

Was ist der Internationale Frauentag?
Am 8. März einesjeden Jahres gehen Frauen auf
die Straße, um für ihre Rechte zu kämpfen.
Zum ersten Frauenta-q l9l I kamen in Dänemark.
Östereich, Schweden, der Schweiz, Deutsch-
land und in den USA Frauen zu Demonstrati-
onen und Versarnrnlungen zusammen. Im Mit-
telpunkt damals stand die Forderung nach dem
Wahlrecht der Frauen. Seitdem orientieren sich
die Forderungen in jedem Jahr an der aktuellen
politischen Lage des einzelnen Landes.
Es geht um gleichen Lohn für gleiche Arbeit,
Gleichberechtigung auf dem Arbeitsmarkt und
verstärkten Kampf gegen Diskrirninierung.
Der Intemationale Frauentag war in seinen An-
fängen eng verknüpft mit der Sozialistischen
Arbeiterlnnenbewegung, löste sich jedoch über
die Jahre von ideologischen und parteipoliti-
schen Einf'lüssen und wurde zu einem Tag der
Rechte der Frau.
Heute werden die Frauen, vor allem in den
neuen Bundesländern, mit Blumen und kleinen
Geschenken geehrt und es finden viele Frauen-
tagsfeiern statt.

IN SELRU N DBLICK Dns Poeler lnselblatt

Folgende Kurse werden von der Kreisvolkshochschule,
Außenstelle Ostseebad

Geologie für jedermann

Termine: 05.03.2006 11.00 LIhr
19.03.2006 ll.00L.lhr

Kursleiterin: Diplonrgeologin
Frieclerike Nolte

TrefT: Aussichtsplatttbrnt anr

Schwarzen Busch
Dauer: c)0 Minuten

Knotenkurs

Informationsveranstaltung zum Enverb des
amtlichen Motorbootführerscheines
Termin:

Kursleiter:
Dauer:

Ab 5 Pelsonen nach
telefbnischer Absprache
038425 2r284
Hubertus G. Dobschütz
ca. 2 Stunden

Vierlrundert tol I verkleidete Jecken be-9aben sich
vonr 9. bis I I. Febrr,rar 2006 in die bunt ausge-
schmückte Mehrzweckhalle Kilchdorl auf eine
Faschingsreise unr die Welt.
Trude und Elfl'iede eröflheten auch in diesem
Jahr das bunte Treiben aul der Insel.
Die Weltreise begann in Arrerika. wo man so-
wohl eine Line-Dance-Show 'uvie auch einen
einsarnen Cowboy bewundern konnte. DerAuf'-
tritt der Showtanzerunppe ,,Lady Birds" mit
einer perfekt gestalteten Hollywood-Show inr
Janres-Bond-Stil brachte den Saal zum Brodeln.
Danach eing es über alle Kontinente. man sah

einen tollen Bauchtanz des Männerballetts aus

Marokko mit ihrer Zuckerpuppe. In Frank-
reich erlebte jeder ein Ereignis, das auch die
weiblichen Narren von den Stühlen riss - un-
ser Jungmännerballett tanzte einen Cancan und
strippte locker vor dem Publikum. Eine beson-
dere Ehre wurde uns zuteil, Queen Elisabeth mit
ihrem Sohn Prinz Charles beehrten den Poeler
Faschingsclub, voller Ehrfurcht erhoben sich
alle Narren von ihren Plätzen. Ein perfekter
Beatlesauftritt sowie die schottische Garde mit

,,Fischköpp Ahoi"
Poeler Narren reisten um die Welt

lnsel Poel angeboten:

Floristikkurs
Floristiken in den Jahreszeiten Frühling,
Herbst und Winter
Termin: Ein Samsta-u- odel Sonnta-e-

nachrnittag vor Ostern
Kursleiterin: Antje Gran.rkol",
Treff: l-5.00 bis 18.00 Uhr
Ort: ,.Wiltshaus Steinl.ragen" in

Wan-9ern auf Poel

Familienrecht und Erbrecht
Termine: nach Absplache rnit der

Kursleiterin:
Treff:

Ort:

Arbeitsstelle der Kreisvolks-
hochsclrule Mecklenburg-
Nordwest in Grevesmühlen
Anja Kosnralla
19.00 bis ca. 20.30 Uhr, an
Wochenenden auclr fi'üher
Kurverwaltuns cler lnsel Poel.
Wisnrarsche Stlafie 2

ihren Dudelsiicken. bei deren Auftritt endlich
das Ceheirnnis der Schottenröcke - hinten und
vome - gelüftet wurde, heizte die Poeler Narren
ordentlich ein.
Aber es 

-eab 
nicht nur Erfieuliches, während der

Veranstaltung wurden der Gemeindesafe ge-
knackt. Die Olsenbande nutzte die Gelegenheit
und fand viel Geld. z. B. aus der Gebühr itir die
Nutzung der Mehrzweckhalle, aber auch alte
Dokumente über die Planung des Radweges
von 198 I und Geheimpapiere über das Inselt-est

2006, das identisch der Jahre 2000 bis 2005 ist.
Die Poeler Narren ließen sich dadurch nicht
beirren und feierten ausgelassen weiter.
Nach zweieinhalb Stunden Programm mit -56

Mitwirkenden tanzten die Narren bis in die frü-
hen Morgenstunden. Die positive Resonanz der
Narren animiert den Poeler Faschingsclub. auch
im nächsten Jahr ein tolles Prograrrm auf die
Beine zu stellen.

,,Fischköpp Ahoi"
Murlies Greu'sntiihl

Erreichbarkeit der Kreisvolkshochschule:
Hubertus Gustav Doberschütz . Secstraße 8 . OT Kaltenhof . 13999 Insel Poel

Telefbn: 03842-5 2128.1 oder0388 I 7197-5 I . E-Mail: vhs@inselpoel.de
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He rzlichen G I ückwu nsch zum Gebu rtstag
Joachim Saegebarth wurde 75 Jahre

Arr 23. Februar 2006 f'eierte Oberstudienrat
Joachim Saege barth seinen 75. Geburtsta-e.

Er war von 195 I bis 1992 an der Kirchdorf'er
Schule als Geografie- und Astronomielehrer cler

Oberstufe und zeitweise auch als stellvertreten-
der Direktor tätig.
Von 1990 bis 2004 lenkte er die Ceschicke der
Insel Poel in Wirtschatt und Politik als Gemein-
devel'tretel mit. In der l. Wahlpeliode wurde er
zunr B tir,uermeister,sewäh lt. Ab I 995 kümmerte
cr sich um die Belange der Insel Poel als Ge-
rneindevertretelvorsteher. Dieses Amt lratte er
bis 2004 inne. Aber auch noch danach besteht
sein glof3es Interesse arn lnselgeschehen.
So ist er als Mitglied des Förclervereins des Mu-
seurns dan.rit beschäftigt, das neu zu erstellende
Tatelu,erk mitzugestalten.

E,r hält Diavorträge zur Inselgeschichte, ist als

Reiseführer fiil Busreisende sehr begehrt und
schreibt derzeit eine l3-teilige Serie für das

,,Poeler Inselblatt" über historische Karten, auf
denen die Insel Poel ab-eebildet ist.
In diesem Jahr möchte er -eeme seine elarbeitete
Chlonik über die Insel Poel veröffentlichen.
Ihn zeichnet eine -54-jährige Täti-ekeit für die
Inselbewohner und die Belange der Insel aus.

Vertreter der Gemeindeverwaltung sowie der
Gemeindevertretervorsteher Prof. Horst Gerath
ließen es sich natürlich nicht nehmen. dem
Jubilar an seinem Ehrentag persönlich zu -qratu-
lieren und ihm viel Schaffenskraft, Gesundheit
und persönliches Wohlergehen für sein nächstes
Vierteljahrhundert zu wünschen.

A.-M. Röpcke

2. bis 5. März 2006
16. Hanseschau Wismar -
Informations- und Angebotsschau
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr, Bürgerpark,
Festplatz und Alte Reithalle

4.l4ärz2A06
Dat tweete Fröhjohr - Premiere -
Niederdeutsche Bühne Wismar e.V.
19.30 Uhr, Theater, Großes Haus

5. März 2006
Fußball - Oberliga. 1. Männer:
FC Anker Wismar - SV Yesilyurt 73
I 4.00 Uhr, Kurt-Bürger-Stadion,
B ürgermeister-Haupt-Straße 46148

Dat tweete Fröhjohr
Niederdeutsche Bühne Wismar e.V.

15.00 Uhr, Theater, Großes Haus

6.,7. und 8. März 2006
Forumkino Wismar: Filmveranstaltung

,,Young Adam" (Drama)
19.30 bis 21.30 Uhr, Landesfilmzentrum,
B ürgermeister-HauprStraße 5 I -53

10. März 2006
Puppenspiel für Erwachsene
Mouche
von und mit Dietmar Staskowiak,
Sabine Zinnecker, Hans W. Scheibner
I 9.30 Uhr, Theater, Puppenbühne

11. März 2006
Handball - 2. Bundesliga, Frauen:
TSG Wismar - HSC 2000 Magdeburg
16.00 Uhr, Sporthalle,
B ürgermeister-Haupt-Straße 3 I

Familienvorstellung
Herr der Diebe nach C. Funke
Es spielen Kinder der Klasse 6 b des

G.-Hauptmann-Gymnasiums
16.00 Uhr, Theater, Großes Haus

11. bis 26. März 2006
4. Wismarer Heringstage
Restaurants in Wismar und Umgebung

12.Mär22006
Familienvorstellun-e
Die drei kleinen Schweinchen
Puppenspiel mit Sabine Zinnecker
16.00 Uhr. Theater. Puppenbühne

13. + 14. [Iär22006
Die drei kleinen Schweinchen
Puppenspiel mit Sabine Zinnecker
9.30 Uhr, Theater, Puppenbühne

14.Mär22006
HAIR - Das Kult-Musical
19.30 Uhr, Theater. Grof3es Haus

15. März 2006
Forumkino Wismar:
Sonderveranstaltung mit dem Film
,,Am seidenen Faden - Schicksal Schlaganfall"
anschließend Gesprächsmöglichkeit mit Vertre-
tern von Selbsthilfegruppen. Arzlen sowie
des Hanseklinikums Wismar
I 9.30 Uhr, Landestilmzentrum,
Bürgermeister-Haupt-Straße 5 l-53

17.lNIär22006
12. Sportlerehrung
19.00 bis 22.00 Uhr, Zeughaus, Ulmenstraße 15

Antigone (von Sophokles) - Premiere -
Jugendstück, Eigenproduktion des Theaters
der Hansestadt Wismar
19.30 Uhr, Theater, Großes Haus

18. März 2006
Handball - 2. Bundesliga, Frauen:
TSG Wismar - Vfu Oldenburg II
16.00 Uhr, Sporthalle,
Bürgermeister-HauprStraße 3 I

18. März 2006
Antigone
Eigenproduktion des Theaters der
Hansestadt Wismar
19.30 Uhr, Theater, Großes Haus

19-lfiIärz2O06
Fußball - Oberliga. l. Männer:
FC Anker - l. FC Union Berlin
I 4.00 Uhr, Kurt-Bürger-Stadion,
B ürgermeister-HauprStraße 46148

19.NIär22006
Orgelmusik und Texte zur Passion
mit KMD Eberhard Kienast und
Pastor Christian Schwarz
17.00 Uhr, Neue Kirche, St.-Marien-Kirchhof

20. bis 26. lsdärz 2006
Zirkus ,,Astoria"
Festplatz am Bürgerpark

20.NIär22006
Forumkino: Filmveranstaltung
,,Mein Stern'( (Biografisches Drama)
19.30 bis 21.30 Uhr, Landesfilmzentrum,
Bürgermeister-Haupt-Straße 5 1-53

22.März 2006, 19.30 Uhr
Frühlingsgala mit Mary Roos, Olaf Berger,
Fernando Express u. v, a.

Großes Haus

27.03.2006
Forumkino: Filmveranstaltung

,,Schräge Zeit" (Dokumentarfilm, Farbe)
19.30 bis 2L30 Uhr, Landesfilmzentrum,
B ürgermeister-Haupt-Straße 5 I -5 3

29.März 2006, 10.00 Uhr
Antigone
Eigenproduktion des Theaters der
Hansestadt Wismar
10.00 Uhr, Theater, Großes Haus
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Veranstaltungen:
KALENDER DER EV.-LUTH.

KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste:

- jeclen Sonntag um 10.00 Uhr im Genreinde-
laum des Pf'arlhauses mit Kindergottesdienst

- cler vorgesehene Gottesdienst für den
Asclrermittwoch ( I. März) fällt aus.

Regelmäßige Veranstaltungen :

- Konitlmandenuntenicht.jeden Monta-e um
13.15 Uhr inr Konfirmandensaal'k

- Vorkonfirn-randenunterricht jeden Montag
um l-5.00 Uhr im Konfirnrandensaul'k

- Krabbel- und Kleinkindgruppe am Montag,
clem6. März.ab l -5.00UhrimCemeincleraum

- Chorprobejcden Monta-q Lrm l 9.30 Uhr inr
Gerreinde raunr'i'

- Bastelkreis jeden Mittwoch urn 13.30 Uhr
inr Konfirrnandensaal

- Sing-, Spiel- und Bastelstunde jeden

Mittwoch von 12.1,5 bis 13.00 Uhr
( l. - 4. Klasse) und von 14. l5 bis
15.00 Uhr (6. Klasse) in der Schule{'

- Gespruiche übel den Glauben jeden Don-
nerstag unl 19.00 Uhr im Gemeinderaunr
des Pfarrhauses':'
(';'Aus gesundheitlichen Grtinden werden die
so gekennzeichneten Veranstahungen nicht
in den ersten beiden Mür'zwochen statttlnclen.

Bitte achten Sie aul'die Mitteilungsblätter in
den Schauklisten der Kirchgemeinde. um zu

erJhhren, ob sie in den anderen Miirzwochen
stalttrnden).

Besondere Veranstaltungen im März:
- Weltgebetstag der Frauen am Freita-e. dem

3. Mlirz. um 14.30 Uhr im Gemeinderaum:
Thenra: Südatiika (mit Texten aus diesem
Land und über dieses Land und mit süd-
afiikanischen Gerichten)

- Rüste für Konfirmanden und Vorkonfir-
manden vorn I 7. bis zum 19. März in Groß
Poserin bei Goldberg

- Aufgebot: Nadine Vehlhaber und Tino
Mews begehren, kirchlich getraut zu wer-
den. Die Trauung ist für Sonnabend, den

25. März vorgesehen. Die Kirchgemeinde
bittet Gott um seinen Segen für ihre Ehe

und ihren weiteren Lebensweg.
Sprechstunden

- entfallen in den ersten beiden Miirzwo-
chen. sonst den Schaukästen entnehmen.
Trauerfälle und andere dringliche Angele-
genheiten können bei Frau Grell im Pfzrrr-

haus an-eer-neldet werden.
Adresse

- Ev.-luth. Ptarre, Möwenweg 9.

23999 Kirchdorf/ Poel;
Tel.: 03842-5/20228 ocler 42459:
E-Mail : rni.grell@fieenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Railleisenblnk.
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: 130 610 78

Bon hoeffer, der lsla m, Gotteslästeru ng
und der Glaubech ristliche

Arn 4. Februar wäre Dietrich Bonhoef-ter. jener

evangelische Theologe, der wesen seirres akti-
ven Widerstands,eegen clen National sozi al i sn-rus

am 9. April 194-5 erhlingt wurcle, 100 Jalrre alt
geworden. Borrhoet-fer wird wegen seines Mutes,
we-een se iner unnr i ssverstünd I ichen Ablehn un-g

des Nationalsozialismus, we-een seines Einsat-
zes für Juden uncl nicht zuletzt wegen seines

gelebten Glaubens von Christen aller Konf-essi-

onen in nller Welt bis heute geehrt. Selten befasst
man sich jedoch mit seinenr Denkerr - uncl wenn,

clann meistens nur oberflüchlich. Sein Denken.

dns zugegebenermaßen nicht irnmer leicht ver-

stündlich ist. gibt der evangelischen Theologie
bis heute starke und wichtige hnpulse.
Wie aktuell Bonhoef'fbr noch ist. rnerkte ich

neulich. als iclr Texte von ihm las. um eine
Konf irntandenstunde über das -1. Gebot (,.Du

sollst deinen Vater und cleinc N4utter ehren")
vorzubereiten. In der Tradition Luthers ( und des

Mittelalters) bezieht Bonhoefter dieses Gebot
auch auf die .,Obrigkeit". Wir haben also neben

clen Eltern auch die Obrigkeit zu achten und ihr
zu ,uehorchen. Die Obri-skeit hat aber auch die

Pflicht. ihre Schutzbefohlenen so zr.l erziehen. zu

versorgen, zu beschiitzen und,re-uebenenfal l s zu

bestral'en. wie Eltern ihre leiblichen Kindcr. Wie
Luther untersclreidet Bonhoef'ter zwischen dent

Anrt cies Sclrweltes (= rveltliche Obri-skeit) und

cielt Antt cles Worles (= Kirche). Diese beiden

Arnter stehen in Beziehung zueinander. sind
abel nicht zu vermisclren. In einel Welt, wo
Menschen leicht zunr Bösen verleitet wer-
den. ist das Anrt des Schwertes -9e-eeben, um

eine gewisse Ordnung herzustellen und zu

wahren. danrit nicht alles in Chaos versinkt.
Wer dieses Amt ausiibt (etwa Gesetzgeber.
Richter und Polizei), ob Christ oder Nicht-
christ. ob es ihm bewusst ist oder nicht. hat

nach Bonhoeff'er sein Tun und Lassen letztlich
vor Jesus Christus zu verantworten. An des-

sen Lieben wird sein Handeln gemessen. und

die ,,Zehn Gebote" sind dabei die mehr oder
weni-eer heimliche Richtschnur. Cleichwohl
darf die weltliche Obrigkeit - aus Liebe zu

den Menschen - keinen Gottesstaat - auch

keinen christlichen Gottesstaat - aufrichten
wollen. Das ist nicht ihre Aufgabe und nicht
ihr Auftrag. Sie hat alle Menschen - ganz

-eleich, ob sie glairben oder nicht. und ganz

gleich, was sie glauben - in religiösen Sachen

.,neutral" zu behandeln, und gerade so ist ihr
Handeln vor Jesus Christus und seiner Liebe
zu verantworten. Der religiös neutrale Staat

hat sehr wohl clie Pflicht, denr Menschen den

Raun-r für die Ausübung seiner Reli-eion zu

-9ewähren, und er schi-itzt cliesen Raum vor
Angriffbn von aulSen. BonhoefTer üußert sich
in diesern Zusarnrnenhang zur ,.Gotteslüste-
rung". Die Obligkeit hat den Cottesdienst
in ihren verschiedenen Fornren vor Gewalt
zu schtitzen uncl in diesem Zusammenhau-e

auch die Gotteslästelung zu verwehren, auch

wenn die Ordnr-rngshüter nicht an Gott oder

an denselben Gott glaLrben. Tatslichlich gibt
es in allen eulopliischen Lündcrn Gesetze.
die die Gottesliisterung verbieten und unter
Straf'e stellen.
Ini Blick auf die Reaktionen der Muslime auf
clie clünischen KarikatLrrcn von Mohammed
r.r.rüsstc ntau aus Bonhoetlers De nken sclrlie-
ljen. class del Staat hier zunr Schrrtz der Betlet'-
l'errdcn. elso tler Beleitlisterr ct\\:r nrit eincl un-
missverstäncllichen Venrrteilung der Karika-
turen, womö-ulich nrit einer bestimmten Strafe
eingreifen nrlisste. Gerade so wtirde cr vor.r

Bonlroeff-er her gesehe n die Ordnung u ahren.
die vor Jesus Christus zu verantworten ist. Mit
anderen Worten: Es wäre der Liebe dienlich.
Aber dann ruft man ,,Presselieiheit! Presse-

freiheit!" Hier treten Gesetz und Menschen-
recht. Staatspflicht uncl persönliche Freiheit in
einen Konflikt miteinander. Aber mal ehrlich:
Lohnt es sich irl Blick auf diese Karikaturen
einen Kreuzzug für die Pressefreiheit zu füh-
ren? Wozu sind sie gut gewesen - diese eher

mittelrnäßigen. ja schlechten Karikaturen'l
Was wollten sie erreichen'l Durch eine über-
spitzte Darstellung Politiker zurn Umdenken
bewegen') N ichtmr-rsl inr ischen B ür-eern mehr'

Verstiindn is für Musl ime vernr itte ln'l Musl irne

in ihrer Einstellun-e positiv verändem'l Oder
zielten sie nur auf einen billi-een Lacher'l Letz-
teres scheint der Fall zu sein. Damit verf-ehlen

diese ..Karikaturen" den Sinn und Zweck von
echten -guten Karikäturen. Wenn man Zeich-
nungen von Mohanrmed druckt. nul damit die.
die ohnehin nichts für Muslime oder für den

Islam übrig haben. sich lachend aufdie Schen-

kel klopfen kiinnen. dann ist es kein Wunder,
wenn Muslime - auch gemüf3igte Muslime

- sich beleidigt fühlen. Und es stellt sich die
Frage, ob man weqen solcher Karikaturen die
Pressefreiheit dem Schutz des Menschen vor
der Verunglimpfung seiner Religion lautstark
überordnen soll. Ich halte es nicht für klu-s und

meine, dass es nicht der Liebe dienlich ist.
Gleichermaßen müssen wir Christen die Ge-

walt verurteilen, rnit der einige Muslinre auf
die Zeichnungen reagiert haben. Dies wirkt auf
uns befremdencl. weist auch auf ein anderes

Verhältnis und Verstündnis von Gott hin. Wil
Christen haben gelernt (hier greift das Amt des

Wortes), rnit der Gotteslästerung zu leben. Sie

gehört von Karfreitag an zu unsel'em Glauben.

Jesus wurcle nicht zuletzt wegen Gotteslästerung
gekleuzi-et, und er wurde gelZistert, als er anr

Kreuz hin-e. Als Bonhoeffer im Gefiingnis saß,

kam er irn Blick auf das Kreuz Jesu zu der Er'-

kenntnis. dass Gott uns in dieser Welt so leben

lässt, als gäbe es keinen Gott. Aber -geradeso
- in dieser Gottlosigkeit, in dieser Blutalität und

mensclrlichen Blindheit. in der Vernichtung der

Religion mit all ihren Schein von Macht und

Herrlichkeit. in dem unscheinbaren Tod jenes

Mannes aus Nazareth - begegnet Gott uns neu.

Es grüf3t Sie herzlich
Ilr Pctstor Dr. Grell!
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Die lnsel Poel im Bild alter Landkarten (l)
Die Poel auf der Karte von Mecklenburg des Tileman Stella von 1552
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Tileman Stella le-cte im Druc.k l5-52 clie erste
Mecklenbr-rrg-Karte vor. Sie sollte Bestandteil
eines Kartenwerkes übel Deutschlancl werden.
Dieses Vorhaben wulde aber nicht velwirklicht.
Er wurde 152-5 in Siegen (Westfhlen) geborerr.
studierte in Wittenbel'g Mathentatik, Geoglafie.
Kaltografie und Astronortrie. Er eehörte zunt
Fleundeskreis Luthers rnit Melanchthor.r. Bu-
senhlsen uncl Carnerarius. Seit l-5-52 stand er in
Verbindung nrit Hel'zog Johann Albrecht I.. den
er auf Reisen Lrnd Krie-esztigen begleitete.
Als herzoglicher Bibliothekar und Rat war
er bei der Bereini-eung r"rnd Festschreibuns
der Lanclesglenzen besclräftigt. Besonde-
re Becleutung hat er als Projektant. Verrles-
ser uncl Leitel del Bauarbeiten an del Ver-
bindung zwischen Elbe - Elde - Stör - Schwe-
liner See und ..Viechelnscher Fahrt" nach Wis-
mar. heute als Wallensteingraben bekannt.
Die Insel Poel ist auf der ori,einal inr Mafjstab
l:5 19000 gezeichneten Karte so clargestellt. dass
rran nur mit etwas Fantasie den tatsächlichen
Unrriss erkennen kann. Die Bezeichnung lau-
tet: ,.1. Pelle". Die Kirchsee ist verhailtnisntai-
Lli-s klein eingezeichnet. Ortsnamen sind nicht
eingetragen. Die Signatul fiir einen Ort, es soll
sicher Kirchdorf sein, ist im Vergleicl.r zu an-

cleren Orten auf denr Festland sehr bedeutencl

ausgef allen. Der Ktistenverlauf ist sehr un-eenau

ange-ueben. Die Halbinsel Wustnrw f-ehlt ganz.
Die Wohlenber-eer Wiek ist nur als schwache
Eirrbuchtrrng angedeutet. .louclrinr Sucgcburtlt

:
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Frage: Wem gehört der Fisch?

Ihre Hinu'eise:

Der Bayer lebt im roten Haus.

Der Thüringer hält einen Hund.

Der Sachse trinkt gerne Tee.

Das grüne Haus steht links neben dem weißen Haus.

Der Besitzer des grünen Hauses trinkt Kaffee.

Die Person, die Pall Mall raucht, hält einen Vogel.

Der Mann, der im mittleren Haus wohnt, trinkt Milch.

Der Besitzer des gelben Hauses raucht Dunhill.

Der Hesse wohnt im ersten Haus.

Der Marlboro-Raucher wohnt neben dem, der eine Katze hält.

Der Mann, der ein Pferd hält, wohnt neben dem, der Dunhill raucht.

Der Winfield-Raucher trinkt gerne Bier.

Der Hesse wohnt neben dem blauen Haus.

Der Brandenburger raucht Rothmanns.

Der Marlboro-Raucher hat einen Nachbarn, der Wasser trinkt.

GESCH ICHTLICH ES

Gehören Sie zu den zProzent der intelligentesten Personen
auf der Welt?

Es gibt keinen Trick bei diesem Rätsel - nur pure Logik.
Also: Viel Glück und geben Sie nicht auf!

Fakten:
Am Schwrrzerr Busch stehen fürrf Ferienhiiuser'
nrit.je einernnderen Farbc. In jeclerl Haus r.vohnt

eine Person aus einem anderen Bundesland.
.lecler Hausbewohnel bevorzugt ein bestirnm-
tes Getraink. r'ar.rclrt eine
hesl i nrnrlc Zir:ilrellen rrtrr'-
kc Lrrrtl hrllt eirt heslirrurrtes
Haustier. Keine der fünf
Personen trinkt das -qleiche
Cetrlirrk. rarrclrt die glci-
chen Zi_sarettcn oder hiilt
clas gleiche Tier wie einer
seiner Nachbarn.
Einstein verfirsste dieses Riitsel int letzterr Jahr-
hundert. Er behauptete. 98 Prozent der Weltbe-
v(ilkerung seien nicht in der La,ee, es zu lösen.
Viel Spaf.t beim Ar-rsprobieren!

Mitmachen und gewinnen!
Schreiben Sie die Lösung auf ein fornrloses
Blatt uncl senclen Sie es an clen Verla-e Koch &
Raunr, DankwartstralJe 22, 23966 Wi srnar. Eirr-
sendeschluss ist der 22. Mürz 2006. Untel den
richtigen Zuschriften verlosen wir ein Jahresabo
ftirs ,,Poeler Inselblatt" tür 2007.
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Der Kleiber

Mit dem Kleiber hat
der Naturschutzbund
Deutschland (Nabu)
einen Waldbewohner
in den Blickpunkt der
Offentlichkeit gerückt. Dieser relativ kleine Ge-
selle. l2 bis l5 cm von der Schnabel- bis zur
Schwanzspitze, ist durch seine Ruf-e uncl Pf'eif-
töne nicht zu überhören. Farbentioh. mit blau-
grauer Oberseite. einem schwarzen Augenstreif
von der Schnabelwurzel bis zum Halsansatz
und einer rostroteri bis weil3lichen Unterseite
mit kastanienbraunen Flanken kommt er daher.

Eine besondere Fähigkeit zeichnet ihn gegen-
über anderen Vögeln aus.

Er vermag an Baumstümmen nicht nur hinauf--,
sondem auch kopfüber hinunterzulauf'en. Da er
seine Bruthöhle gern in größer Höhe ( I 0 bis I 5,

aber auch 30 rn) bezieht. ist das eine nützliche
Fähi-ekeit. Als Nachmieter von Spechten. Eu-
len oder in natürlichen Höhlen bestehen seine

Umbauaktivitliten in der Verkleinerung der Ein-
gan-esöflhung. die nur 29 bis 32 mnr im Durch-
messer beträgt. Mit Lehm. der per Schnabel
f-estgeklopfi wird, ..verkleibert" er clen Eingang
auf diese Gröfie. Für clie Innenausstattung ist
das Weibchen zuständig, die das Material son-
diert. das er herbeibringt. Fürjedes Ei (6 bis 8),
das sie legt. ist eine Extrabegattun-s nöti-s. Das

Brutergebnis, lässt sornit den Treuegrad erken-
nen. Die Brut fiittcrn beide Eltem, zunächst mit
eiweißreicher tierischer Kost (Käf'er', Spinrren
u. ä.), clie durch Stochern in der Rinde erbeutet
wird. Später sind Bucheckeln, Nüsse. Zapf'en

und Sonnenblunenkerne bevorzu-qte Nahrun-e.

die auch als Wintervorrat angelegt wird.
Weltweit gibt es 22 Kleiberarten, die eulopäi-
sche Art ist dar'über hinaus in Asien nördlich bis
zur Baumgrerrze und Nordwestafiika verbreitet.
Der Kleiber überwintert im Brutgebiet und seine

Bruthäufigkeit ist ein Aussagekriteriun.r tibcr die
Artenvieltirlt in Der-rtschlartd.

Dr. H. Netrl'sttucr

Monat März
Früh.iahrsputz mit Augenmaß
Das neue Leben beginnt sich zu
rühren. und damit Licht und
Luli an die Pl-lanzen heran-
komnren. -gilt es die winterlichen
Schutzabdeckungen oder die Staudenreste zu ent-
fernen. Dicht über dern Boden sollten Stauden-
reste entf'ernt. Himbeerruten auf ca 50 crn Lünge
zurückgeschnitten wcrden und Rosen auf Augen.
die inr -sesunden Bereich liegen. Erti'orene Stängel
ebenfälls dicht über der Erde entf'ernen.
Wildkräuter. die sich iiber Winter konkurrenzlos
entwickelten, werden durch Hacken beseitigt.
Auch die Reste von Grünclung sollten ab-qeharkt
und oberflächlich einsearbeitet uerden. damit sie
zur Aussaat verrottet sind. Gut verrotteter Kom-
post kann jetzt auf Beete verteilt rverden. Für die
Auspflanzug nach den Eisheiligen ist es an der
Zeit, Gurken. Tomaten. Paprika inr wairl. en Ge-
wächshaus oder aul'der Fensterbank auszusäen. Arr
sonnigen Tagen ist das Lüften wichtig. Für Kräuter
wie Thynrian. Lavenclcl. Salbei. die verholzen, ist
das Einkürzen auf ein Drittel i'orteilhatt. damit sie
buschig werden. Schnittr.nal3nahnen an Obslbäu-
men und Beerenstriiuchern sol lten nur an trockenerl
und sonnigen Taqen r orlenornnren werden, damit
es nicht zu Pilzinf-ektionen komrnt. AulSerdem,silt:
weniger schneiden bedeutet rnehl Obstertrag, zu
starker Schnitt t'ördcrt das \\hchstum neuer Triebe.
Eine Erfahrung. die uohl schon mancher Gärtner
gernacht hat. Da im Miirz u iedcr verbrannt werden
darf. sollte aberbeac-htet u'erden. dass nur ins Feuer
gehört, was aul'Krankheit hincleutet und zuur Konr-
postieren nicht genü,uend zerkleinert werclen kann.
Der Kornposthaufen ist in jedenr guten Klein_uarten

ein Muss. Einen erfblgreichen Start in die ncue
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Öffnungszeiten:
Dienstag 9:00 - 12:00, Donnerstag 15:00 - 19:00
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